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12  W
ms der, «ecmboch, Beuerbach, Bletd nstadt, Horn, Breilharbt, >3,em- !
v“™ ' thal, T-bstel, Daibach, Esch, Sscherhchn GörSrotb. Grebe». °
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Sachregister zum Regierungsamtsblatt.
Die Herren Bürgermeister zu AdvlfSeck, Bürstadt, Bechtheim,

. Töftel, DaSbach, Esch, Sscherhahn. GörSrotb, Grrben-
M, Hahs, Hausen ü. A., Hausenv. d. H, Hennethal, Hettev-
i°i°, Hilgenroth, Huppert, Krfsklbach, Ketterrschixalbach, 9b>
«Wvlkv, Laufenselden, Levzhahn, Limbcch, Lindschied, Marte«.
r°th, Michelbach, Neubof, N-eierĝ adbach, Ntederjosbach, Nieder«

. d« „wi?bach,Ni-der-u. Oberrod,OLeraurrff, Obergladbach.Oberjorbach
.. ,Ä vbtts-elbach, Orlen, Ramschi-d, Rückershausen, Seitzenhahn,

uiterz-,̂ ftrlWst,Strinz Trinititis , W l̂lbach, Wallrabevsteio, Watz-lhain
Latzhaha, Wehen, Wingsbach, Wieper, Wörsdorf«rd Zorn

chche ich, den Betrag für das Sachregister zum Regierung«.
EllaM 1016! mit 53 Pfennig nunmehr bestimmt bis zum

, »E d. IS . an die Schristleituvg drS Rê ierungSamtS-
VVGV " "« zu Wiesbaden einzuserdev. (Kreisblatt Ar. 118.)

»ie Erledigung dieser Verfügung ist mir zum8, Oktoberd.J ».«Mixen.
Langevschwalbach, dev 25. Siptembee 19 >7.

Der Königliche Landrat.
I . B. : De. In genohl,  Kreikdeputierter.

crfin

I
Pferdehalter.

Pferdebesitzer, die reinen Hafer haben, oder
2 *, «S“m 15  b - 18 ««»reichen , sich bei Vermeidung de«

umgehend bei mir zu melden. Die etngegangrvrn
ldangen bleiben bestehen.
L«tzesschwalbach, de« 24. September 1917.

Der Königliche Laudrat.
3 B. r Dr. I ngen o hl, KrejSdeputierter.

Bekauntmachung
Nr. W. 8 . 400/7. 17. S. R. A,

betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von Seidcngarnen.

Bom 26. September 1917.
(Schluß)

s 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen aa den von ihr berührten Gegenständen
vervote« ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese nichtig
" , ' _ sie «icht auf Grund der folgende« Anordnungen
erlaubt sind. De» rechtSgrschäftlichLn Versitzungen stehen Ber»
fägunge» gleich, die im Wege dev ZwangSvollstL-ckuog oder Arrest-
Vollziehung erfolgen.

§ 4.
WsrSußerungserlauönis.

T'vtz ber Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
^ksch agnahmteu Gegevstände an die SeidenverwirtungS-

Ges llschast m. b. H , Berlin W. 30, Bktoria Luise-Plstz Serlaubt *)
Ukber jeden Ankauf von beschlagnahmt:n Gegenständen wird

vor, der SeideverwertuogS-Grsellschaftm. b. H ein Veräußer.
ungSschein, N>. Bst 1?83<1, in dreifacher Ausfertigung ausge¬
stellt. Die Hauptausferiisunghat derB-räußerer an die Kriegs.
Rohstoff Abteilung de. Königlich Preußischen KriegLmimsterlumS
Sektion W. S , Berl n SW. 48, Verl. Hed-manostraße 10.
unterschrieben und mit Firmevstempil versehen, kiorusenbe«.
Durchschrift Nr. 1 behält die SeidenurrwertuogSgelillschaftm.

H., Durchschrift Ne. 2 hat der Beräuß rer als Bi leg auf-

Fleischzulage.
l̂ »>div GemeiUden find keine Fleischzulage« m.hr auSzu-

a.»a nommsn  die Zulagen, die auf ein von berhiest'eo
»Melle begutachtetes ärztliche, Zeuge.iS gewährt sind.

7» Arbeitern, die Fleischzulage erhalten sollen, wird diese
,^ von mir belieferten Werke und Betrieb«aurg-händigt.
Wieaschwalbach, den 22. September 1917.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr. In ge no hl, Kreisdeputierter.

!̂chuß zu den Kriegsunterstützungen.
Herren Bürgermeistern, in deren Gemeinden Zuschüsie
«rtegSuvterstützangen gezahlt werde«, gehen in de«

f-vageu die Bordrucke zur Zahlung für den Monat Sep-
S» " ^ chs di- Listen in der seitherigen Weise auf-
f Gemeivderechuer zur Zahlung der Unterstützuoge-
,a.' Nach der Zahlung sind mir die Listen zur Eiusich

Ende dieses Monats vorzulegrs.
^ "schivalbach, de« 11. September 1917.

Der Königliche Landrat.
I .B.: Dr . Jngevohl,  Kreis-Depatierter.

zubewahre«
Fall» die Seid nverwertungs Gesellschaftm. b. H dev An¬

kauf von beschlagnahmten G/gevständcn ablrhdt. kann ei« x».
trag auf Erlaubnis zu anderweitiger Veräußerung unter Ei»,
srndung von Mustern an die Kriegs-Rohstoff Abteilung de»
Königlich Preußischen KriegSmivisterium?, Sektion W. S . ge¬
stellt werden.

Die Brsttzer dev beschlagnahmten Gegenständ- habe« die
Enteignung jn gewärtigen, sofern sie nicht bis zum 30. Novür.
1917 ihre Bestände an die im Abs. 1 bezeichnete Stelle der-
äußert haben. In diesem Falle entscheidet über d!e Ueber-
«ahmcpreise mangels Einigung:

a) soweit Höchstpreisef-stgesetzt sind gemäß8 2 Abs. 4
de» HöchflpreiSgesetzesin der Fafluog vom 17. Dez.
1914 (Reichs Eesetzbl. s . ,öl8 ) die zuständige höhere
Verwaltungsbehörde;

b) soweit Höchstpreise für diese Gegenstände«?cht festge-
fetzt find, das RerchSschiedSgerichtfür Kriegswirtschaft,
Berlin, Biktoriastraße 84.

8 S.
Berarbeilungserkauönis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Bsrarbkitnug der rohe»
sowie der gefärbten »«erschwerten Seidengarne gestattet, die

1. sich in Ketten beiden , die am 19. Juli 1917 auf
dem Webstuhl im Webprvzeß waren,



•2, erforderlich sind, um die «vier l bezeichnet-» Kette»

Die Äcf ®e*atbtUtt»fl der beschlagnahmten Gegenstände
iß rur Ecsüllung von Aufträge« der deutsche» Heere» oder

K-rtiaerzeugniffe eimn o dnungSmäßig a »«gesüMen und von de

? ;5Är » ,Ä

?,ir äst *»&
der Aufschrift .Betr .fft Siidrv ^a nbefchlagvahnie zu vergehe».

8 8.
Meldepflicht und Melbestelle.

LUe von dieser Bekanntmachung betroffenen ^ rgerstavde
unterlieg -« der M.-ldepflicht. fof-r« die ^ °^ 7^ ^ i - iner
rar Meldung verpfl'chttten P -rfo» u <* (§ V mindesten» 20 Ra-
Lttäat Die Meldungen haben mvratltch zu erfolge» and st»betragt . ^ ,^ . .« . s>goff.Abte!laug de»iTC 'ÄffK, *'!
sSS . te . 1. 10, » i- d-r * . » «
nähme" zu erstatten. 8

Weldepflichlige Personen.
Zar Meldung verpflichtet find: . , .

1 alle Personen, dis von dieser Bekanntmachung betroffc«-
Gezerstände in Gewahrsam haben;

2 . gewerbliche Unternehmer;
3 . öffentlich rechtliche KülprrschastenU«d « » bände

Nn«'»eie<' hie Rdi am Stichtage (§ 8) nicht im Gewahrsamd-. rjz  ÄTr.
ol« auch von demjenigen zu melde», der ste an diesem Tag-
Gewahrsam hat (Lagerhalter us-v.).

8 8
Stichtag und Meldefrist,

die Meldr»flicht ist bei der ersten Meldung der bei

Beginn de« 1. Oktober , SSmS « »*!eben" Monat? (Stich.
tag ) "tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend. Die Meldungen
sind bi» zum 10. eine» jede« Monat » zu erstatten.

KW 48 Verl. Hedemanrstraße 10, zu richten und
Kopst de» Schreiben» mit der Aussch' ift . Betrifft Seiden^
beschlagnahme" zu versehe«. 8

Ausnahmen . _
«uSv abmen von dev Vorsch ulen der Beschlagnahmebestim»

ungr » könne« von der Krieg,.Rohstoff-Abteilung de» Kümzt
Preußischen Rrteg- ministerium» bewilligt werden.

Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 2«. September >

*” Ä ' d,m z °r .°, d» - « . !« « * ” « >-«-
erlaffenru Einzel-Ve' siigungen » ■ ®- 8|7, 11• * " 1
W. S . 9/7. l7 . K R A außer straft.

Frankfurt a.  W , be0 26  S -ptbr . 1917.

Stellv HeneralKommando
des 18. Armeekorps.

Der Gouverneur der Festung Mai«/
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§ 9-
Meldescheine.

ma.  Melrunae « habe» auf den vo-grschriebenen »mtltchen
»rihrtbehM 2 « folaeo, die bei der Vordruck,e.waltung d--
Srteg »-Rohstoff Abteilung de»Kö->igl P -euß « rteg,ministeriun,
Berlin SW . 48, Seit , » rdemarnstraße 10. unter « »gäbe de

iJt u! 2 Anschrist zu versehen. Der Meldeschei«
darf zu andere« Mitteilungen al» zur Beantwortung der ge-

(Abschrift , Durchschrift , Kopie ) von dem Meldende « bei f °inen
Geschäft « papieren zmückzubehalten.

8 io.
Faaerbuch und Auskunftserteilung.
Meldevil 'chtiae (8 7) hat eia Lagerbnch zu führen,

«it « ->» dm, », -, - agl -duch !»h- d

L .,Widm V ttoÄ », M S. 8ert* W , S
«LJ e und Glfchäft«bücher sowie die Bestchtigougu»d Unter-
iuchung de« Vetrteb»einrichtu»gen und Räume zu llEstatte«,
denen meldepflichltge Gegenstände erzeugt, gelagert , feilgehalten
werden oder zu vermuttn sind.

8 u.
Anfragen und Anträge.

B«sraa-a und Anträge, die die Meldungen betreffe«, st' d
au dar Webstoffmeldramt der Krieg».Rohstoff Abteilung de,

XmlK « 10, « . awa« *»IW9» u»d - °>-a,-. di-
dies« Bekanntmachung oder die -t « a r» ih- erg-hevde° « u»
1itKruua»beKtmm»ngen betreffen, an die strieg» Rohstoff Ab e 8,
Sektion W. S , de» königlich Preußische« KrtrgSmtnisterium»,

Kriegsamtstelle
Frankfurt a . Main

Abtlg Kolz

Dg .̂ Ne. lib 3cQnlfttKtQ ^ 5en 7i  Septembers
Betrifft : Freihändige Weli - f- rung der ^

merke mit Madel Mundholz

Bekanntmachung.
Sägewerke die unmittelbare H-ere»li-serur>gen haben,

mit dem ersorderlichev Nadel Rundholz, soweit möglich, st

di« an die stell«. Jvterdantu « de« XV111. A. R
a» die amtlich zugelafsrne« Grvßhänller , deren Liste

■‘‘Ä ’fffiÄÄ -* . * - »; « M|
bi» spätesten» i . Oktober an die striegramtsteNe, «

Lolz" eidesstattliche Erklärungen ab;«grbe« :
' 1. über die Höhe. Art und Zeitdauer dev losfenbe»

2 über die Höhe dr» Randholzvorrate » auf dem
«rd im Walde, ^ ...

3. über dw Tagesleistung der vorhandene« Satter,
4. au» wtlchen O ')erförstereien da» Holz seither «

5. auS^w-lchm nächstzelegenenO 'ierförstereien und
b-zirken da» Holz j?tzt gewünscht wrrd.

8. w .lche Holzaneu und stlaffenstärkeunotwendig
Die Erkläruvqev sind in doppelter Ausfertigung ^

vorgisch, iebenen Formular rinzureich'N Da , Form \
der striegSamlstelle. Abteilung . Holz", Frankfurt a. M. E ^

46  Nach Festsetzung de» Rundholzbedarfe» soweit er stB
»u dicke« ist wird die striegSamtst lle die Erklärung
8fa & « w . « . cito, » f “ J2 "Jt ? * .
aiabött« die Zuteilung der Hilzer nach Maßgabe de i(| |

rungeu und Einschläge voruehmen » erdrn̂ ^ Ji

h

iiii.

Der Weltkrieg. m
tza- . tqvarticc 26 . Sc »tir (JBl ®. T
Westlicher Kriegsschauplatz.  1

Heeresgruppe Kronprinz Ruppre -tzl- »
An der Schlachtfront in Flandern ist seit g°> I

Feuerkampf stark ausgelebt M it |iP
Morgens nahmen unsere Truppen emen Teil d ^

September nördlich der Straße Menin - Npern ^
Geländes in kraftvollem Ansturm wieder. Unter
summensaffuna ihres Feuers und großem
suchten die Engländer durch viermaligen heftlgen ,d
uns wieder zurückzudrängen. Der Feind wurde Ä
Das zwischen dem Polygonwald und der große» i
kämpfte Gelände ist von unS behaupte^
Verlusten büßten die Engländer über 250
Abends steigerte sich da» Feuer "" derKüste , wo^ j
ende von Meer und Land aus beschossen wurde,
Ysex bis zur Lys.



starkem Feuer während der NaLt schwoll heute
d> Arlilleriewirkung vom Houthulsterwald bis zum

ÄmineS—Ipern zum Trommelfeuer an. Auf dem
»  Teil dieser Front setzten dann englische Jnfanterie-

* ft  Die Schlacht ist in vollem Gange.
O z-i ilrtoiS und beiderseits v. n St . Quentin nahm die

„ziigieit«etl achtlrch zu.
griffen die Engländer bei Cornelier an und drangen

gehend in unsere Linien. Gegenstöße vertrieben den

l9® Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
mhtt'en Abschnitten der Aism- und Champagnefront
iffler Feuer auf unseren Stellungen und Batterien.T . ti xcu ' ^ uun 0™ uno Batterien.

. Kampf kräftig aufnahmen Erkundungsgefechte ver-
ßr uns ßunstig. Vor Verdun schwoll zeitweilig der
Mips auf dem Ostufer der Maas zu großer Leftia-
- öüdüch von Beaumont machten die Franzosen auf
gli-h von uns dort genommenen Gräben einen veraeb-

m

„eF eger griffen abends erneut London  und die
du Sustenplatze beiderseits des Kanals an. Bomben-
°es Ramsgate, Margrte, Dover sowie auf Boulogne
M , Gcavellnes und Dünkirchen mit erkannter Brand-
j. Eines unserer Flugzeuge ist nicht zuiückgekehrt.

^>->a Land verloren die Gegner gestern 15 Flugzeuge
^ « tBerthold brachte seinen 21 Gegner im LuftLpf

Oestlicher Kriegsschauplatz.
, Smeralfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern.
stÄ Cobstädt, am DriStvyatysce. westlich von Luck und
. « 01 war die russische Artillerie tätiger als in der

Mpt des Generalobersten Erzherzog Josef
ich des Zereth brachen deutsche Sturmtruppen bis in
li» Limen der russischen Stellung ein. Sie kehrten
ftrung der feindlichen Grabenanlagen mit mehr als
>"scnen und mehreren Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front,
ist unverändert.

a  Der Erste Generalquartiermeistec : L u d e n d o r f f.

rdi
Reu« U Boot-Erfolge.

^verlt ». 24 Sptbr . (WTB . Nmilich )
Q » Tätigkeit unserer Unterseeboote wurden im Sperr
I* «»glaub  wiederum 23 000  Vruttoregistertonren
vj “? ^^ senk.en Schiffe« bksavdea sich der eng.
^lU»lte bewaffn.te Dampsee . Teerleß " (3112 T .),

y PS ?** ffoif , da« französische Bierwastvnllschiff
« l  t Salpeter , sowie ein unbekannte-

geiift
!

n °°* d»rch zwei Zerstörer gesichert war.
Der CH>f de» « dmiralstab» der Marine.

d»». britischer Zerstörer versenkt.
(Wkv)  Di « Admiralität gibt be-

britischer Torpedvbo, !,zeist«cer ist von «tnem
u« rrseeboot bei der Einfahrt zum Kanal
'versenkt  worden . Fünfzig Manu der Besatzung

tti

3um Fliegerangriff auf London.

^/ptbr . (WTM. Nichtamilich) R-uter-
Sb/ .«? ^ vd um 9 Uhr flogen feindliche
•tatMî dkr Stadt uud warfen Bomben ab.

erklänge«, waren die Gasthäuser voll
h./ °*d eine allgemeine Flucht nach sichere« Orten,
i hmi!? teten <n di «Stationen der Untergrundbahn,

I» kll« die Angreifer erschienen, warea
Th«» toie  verlasien und der Verkehr eingestellt.
» »ft e« zuzuschreibea. daß die Zahl der Opfer

* di. o? 9teifec  stoge« so hoch, baß man sie nicht
Uichtstrrifen wahruehmen konnte, die sich in

ihr» »^ dgte«. Er wurde« offenbar auch Lost-
>zg^ ugzeugrn geliefert. Die Feinde kamen av-

" °d bewegten sich in nordwestlicherRich-
n̂ utzlrner dauerte ununterbrochen lV » Stunde «.

25. S -pt . (WTV.) . BerlinSke Tidende"
S 22 / * &apaiü *ba ' Mit großer Bestimmtheit auftretenb,

besagen, d.e Bereinigte « Staate»  hätten d-r
ruffrchrn Regie-ung vorgeschlagen, Kamtschatka  gegen Be-
zahlnng einer sehr bebrütenden Betrage- tu übernebme»
« L Halbinsel Kamtschatka°l.egt' "°n b» "̂ L
Ostküste Asien, und berührt mit ihrer Südspitze die äußerste
Nordgrenz , der Iranischen Jgsrlrelch, . Sollten sich die « ec-
d'i"ek °bê oh°/ ° ^ 6C !ftff|Jen' f° ®äte" iranische J -teressea

Nicht Mut -
nicht Opfersinn,
nur ein bischen gesunder

Menschenverstand!

Di « Zeichnung »er Kriegsanleihe
ist jetzt fürjeden einzelnen ein Gebot
der Selbsterhaltung ! - Senn:
ein guter  Erfolg ist »ie Brücke
zum Frieden - ein schlechte«
Ergebnis verlängert den Kriegt

Darum zeichne!

8,Mel.
*) Lau, -« >ch»»alh «ch, 26. Septbr . Das Lazarett Quellen.

Einen „Deutschen Abends  welcher Haupt-
'schlich aufklärend und ' anregend rum Zeichnen der 7 ArieaHanl>iK?
wirken sollte. Herr Inspektor̂ Streim  leitete în einer A„ /rache L
ses Thema ein und übergab das Wort Herrn Gteßelb recht  von der
derselbe dieWiesbaden  In anschaulicher Weis- schilderte
derselbe die Bedeutung »er neuen Anleihe und die Art der Zeichnungen,
besonder« der kleineren Beträge . Herr Dekan Fremdt  schloß sich die-
^k, ? ? ^ u.nö Ändert sämtliche Borträge gute Aufnahme. Eine
a^ Ctf-Kc?n^a<n o^ bsenden Gäste und Soldaten zeichneten zum

Betrage , sodaß bereits eine ansehnliche Summe zusammen
kam. Durch Mitwirkung der Herren Musikmeister Finrel  u . Lehre«
P r i e>t er, sowie des Ktrchenchors  und mehrerer Verwundeten

übrige Teil des Abends recht unterhaltend, .sodaß eine ge¬
mütliche Stimmung herrschte. *



Dtc beiden Deserteure.
Roman «us dem Seeleben.

Städtische Kriegsunterstützm,,
ift i»
175V y - ”

Von Heinz E'M « n ts.
(Nachdruck verbaten.)

(Fortsetzung)
«r verehrte sich in Sehnsucht nach Antjen und wollte

Feue?, das nur ein Lüftchen braucht, um hmauszuschlagen
in Hellen Flammen.

Ein ärgerlicher Fluch entfuhr ihm. War er denn ein altes
Weib, daft die Sentimentalität ihn packte und er sich Miter-
tr.egen lieh? 5̂ über den Flüchtlingen

°D? - « e,K Hielt unb . 1. der » ornen ™ Li -N
berauskroch, grau und fahl und nut rauchiger Luft, da ftamd
der Pelikan" auf der Höhe von Schillig, dessen Feuer trübe
und"mit rötlichem Schein herüberschimmerte, wie em nn Sr-

Turm und s-m S -um-

dürstend nach den Freuden des Landlebens, wenn rm spaten
Herbst die Kiele heinrwärts zeigten. _

2Iber nun lauerte drüben das Verderben und man preßte
die Seael schwer, uni noch unter dem Schutz der Dämmerung
aus dein Gesichtskreis der dortigen Signalstatron zu kommen.

Als man Norderney sichtete, da erhob sich auch» die Sionne,
die aute Hausfrau, von ihrem Lager, und das Vrolett ihres
MorOgengewandes leuchtete zwischen den Wolken hindurch,
wie strahlendes Kerzenlicht aus den Fenstern eines Ballsaales.

Lann machte sie sich auf die Bahn und das Gewrmmel
der Wellen hob sich an der Kimme scharf von dem nun
lckmulliarot gewordenen Horizont ab. Und als man d.e
nj,M im Rücken hatte, da schwebte sie hoch und fre, nn
Aether. Die dunkle Färbung der Erde war von ihr gewichen
und sie schimmerte weiß und keusch.

Antjen schlief noch immer. Sie verschlief ihr schweres

"^ ^ „Mot dei Deern moid sin," meinte Waßmann zu Jacken

Die paar Stunden auf See hatten Wunder gewirkt bei
ibm Auf seinen Wangen lag bereits wieder ein lichter Haucy.
Es war nich? wieder jenes Rot, das die Untersuchungshaft
hinweggewischt hatte, in endlosen Tagen und Nacyten, das
Rot, das Asiens Sonne gezeitigt. . .. ... . . ffrm

Aber es war das Rot der Freude über die glückliche Er-

spat am Abend, als die Dämmerung das Licht des
Tages verschlingen wollte, kam Antjen wieder an Deck. Und
als ihr Blick dem Waßmanns begegnete, sah der, daß rhre

a % "nrrÄt % " a7u linnen , ° le « *W

i"' |e3»on<liJo«eS die F̂euer" der"? nlländilchen Inseln gelichtet,
die bauten goldene Brücken über das Meer. An manchen
Stellen wintcke es auch, wie mit weißen Mädchenarmen.

Aber das war die Brandung.
(Fntsetzuug folgt.)

Nächsten Hüonlag , den 1. HKoöer d. | s.,
i Uhr wird auf der hiesigen Bürgermeisterei der tzemf
Juchleöer tisf-ptlich meist'ietmd virstckgert. -
^ ^ptberlibbach , den 25 . rn Pt ' mb er 1917 .Dbetitouau, , «ürgnmchn
1748

Ein getroffen:
SRuPaum Bettstelle « ,

B und conp!. Bette » , ^schmfria.
mfi*. » leiderschranke,

nvßh.WrtselBkomwHMli -nm •:
Rll| 3 H » ehtscSiS *Äiike.

1749
J . Eaehwegt,

bei

1760

Seidenstoffe Seidcnsam
feine Taschentücher
J . Eaehweg

Wirtschaft*
IC... JL C

Suche in der Nähe Lar-genschwalSoch, Aartal odch

taufen Ai,t verbeten. .
5 Offert u A 350 a. d. Ber' a', d Sl.

Verloren

DünKe-
IBfs- mittel

für Kervstdüngung
envfichlt ^6bS

Ll« 8, Tüngergefchäft.
Wiesbaden, Dotzh-imerstr. 101

— Tel. 2108 . —

Versand nach allen Stationen.

Alleinmädchen
oder Jrau gesucht-
1718 Pmkstraße 10.

Suche für sofort ea ä.t -reSMädchen
oder eins lUbctlofe Kriegers
wilwe , welche alle Haus¬
arbeiten versteht.

Wo, sagt die Expedition de»
Blatte ». 1758

eine Ksrrenuhr m. Kelle.
Dem Wirderbrlliger Belvhrurig
1763 Näh. Exp.

Zum IS Oltober oder 1.
November brave» ». ehrliche»

Mädchen
gesucht. 1759

Frau Kraft.
Bahrhoswirtschaft„Etf. Hand

bei Wiesbaden.

Einige
Arbeiter

1741gesucht.
Aampflägewerk

Lauster stegsmühle.

Zuvrrlässtzev, nute« Um
stände« leicht kriegsbrschädigtrv

Fuhrknecht
brt freier Wohnung und Ver
pfleznug aus dauernd sofort
gesucht-

Karl Kossi . Weingut.
1760 HaltenyrtM (Rhg.)

Emgetroffen:
Tafel -Essig

fester Wftn Ejstz
Zigarette«

guter Tabak
Puddingpulver(ausländisch)

Ban'.lliU' Zucker
Wach Paloer
Back-Pulver

Seisensand rc rc. 1752

M. Möller Nachf.,
(Rutprnthal u. Jurthe .)

Zu verlach
I Gisch, Slühle. -

u AUder.
1757

Back-̂
mach'T^

Kewü -zk.

Kastee Es
Padding
Pudding

Sal 'cil Pergamevtt
Sal 'cyl-?»r
Sappea:
Snppiv'

%■ pcfiß'
Biaudol>fMC

i« verschiedene'' 9

Ein Kuhwagen
am liebsten neu, zu kaufen
gesucht.

Albert Jeitinger,
1754 Blridevstadt.

ill>!l!8  M
Lani

3 schlachtreife

junge Erpel
für junge Lege-Enten zu vrr»

W . zu - »-- .
1755 Seitzenhahn._

Billa
Dar s«

Zum 15. Oktober junge»Dienstmädchen
6tjßC%t' F au Wilh Kies.
1756 Dampsioaschanstalt.

soll zu EtazeN-M
geändert tverl̂ '
vungrn von ft
Küche. tUm evtl. *
sichtigen z«
erMuschftwenü
schon i
wollten.
kann zum t v"
folgen.
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